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1 Grußwort 
 

 

 

Liebe Mitglieder im SVPK, 

  

die neue Ausgabe unseres traditionellen Vereins-'Logbuchs' ist ein ganz deutlicher Vorbote der neuen 

Segelsaison, auch wenn gerade kräftig der erste Schnee des neuen Jahres fällt, während ich diese Zeilen 

schreibe. 

  

Die Freude am Segeln, sportlich oder zum Genuss (oder auch gerne beides) ist ein kräftiges Bindeglied für 

unseren Segelverein. Die Anziehungskräfte des schönen Bodensees, gerade auch im Bereich um die Insel 

Mainau, sind groß. Und Segeln ist in unserer beschleunigten modernen Welt auch eine sehr wirksame und 

nachhaltige Möglichkeit zum Ausgleich. Als Fortbewegungsart ist Segeln einerseits uralt, aber auch gerade 

unter ökologischem Blickwinkel ganz modern - nachhaltig. 

  

Manchmal stürmisch mit rauschendem Heckwasser fast schon fliegen. Ein anderes Mal dann wieder ganz 

langsam dahingleiten - die Zeit spielt nicht wie sonst oft die drängende Rolle. So habe ich das Segeln, ob auf 

kleinen Jollen oder 'dickeren' Schiffen immer erlebt. Bei allen Annehmlichkeiten der modernen Technik - so 

viel ist gar nicht nötig um den Segelgenuss perfekt zu machen. Ohne Einsatz geht es nicht. Aber das 

Naturerlebnis mit den dynamischen Kräften von Wind und Wellen ist schon etwas Einmaliges. 

Eine sehr wichtige Herzens-Aufgabe für unseren Verein ist es, die Schönheit des Segelns auch an unsere 

Kinder weiterzugeben. Das ist auch für uns im SVPK-Vorstand eine große Motivation. Und mit dem Kauf von 

gleich 2 neuen Laser-Jollen konnten wir auch kräftige Impulse dazu setzen, mit kräftiger finanzieller 

Unterstützung durch Sportverbände und die Stadt Konstanz. Diesen Weg wollen wir konsequent fortsetzen. So 

wie auch die gemeinsamen Aktivitäten im Verein, ob Regatten, Stammtisch oder Ausfahrten.  

  

Ich möchte Allen einen sehr guten Start in die Segelsaison wünschen. Und mich an dieser Stelle auch bei allen 

Aktiven - besonders auch im SVPK-Vorstand und in den Arbeitsgruppen - bedanken für den guten und für 

unseren Verein so wichtigen Einsatz. 

  

Ich wünsche Glück und Gesundheit und traditionell 'Mast- und Schotbruch'! 

Markus Dettenkofer 

  

Dr. Markus Dettenkofer 

1. Vorsitzender SPVK e.V. 

Radolfzell 
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2 Der Verein 
 

 

1. Vorsitzender 

Dr. med. Markus 

Dettenkofer 

vorstand@svpk.de 

 

 

2. Vorsitzender 

Peter Raible 

vorstand@svpk.de 

 

 

Schatzmeister 

Eckhard Hurm 

schatzmeister@svpk.de 

 

 

Schriftführer 

Michael Mittelsdorf 

schriftfuehrer@svpk.de 

 

 

Adresse der Geschäftsstelle SVPK 

 

Segler-Verein Purren Konstanz e.V. 

Irisweg 2/1 

78315 Radolfzell 

E-Mail: vorstand@svpk.de 

Vereins-Webseite: www.svpk.de 

Facebook:  Svpk Segler-Verein 

 

 

 

 

 

Jugendleiterin 

Angelika Eckert 

jugend@svpk.de 

 

 

Regattaleiter 

Tobias Oppermann 

regatta@svpk.de 

 

 

Pressewart 

Mathias Horn 

presse@svpk.de  

 

 

 

Takelmeister  

Andreas Oppermann 

takelmeister@svpk.de 

 

 

 

Veranstaltungen 

Romeo Sestito 

veranstaltungen@svpk.de 

mailto:vorstand@svpk.de
mailto:vorstand@svpk.de
mailto:schatzmeister@svpk.de
mailto:schriftfuehrer@svpk.de
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Mitglieder 

Der Verein hat insgesamt 157 Mitglieder 

(Stand 1.1.2019), die sich aufteilen in 

 

 

 

Ehrenmitglieder     2 

 

Aktive     60 

Akt. Mitglieder in Ausbildung   9 

Jugendliche Mitglieder  33 

Familienmitglieder  13 

Mitglieder auf Probe  21 

Fördernde Mitglieder  19 

 

 

 

Jubilare 2019 

10 Jahre Vereinszugehörigkeit 

• Cay Botzenhart 

• Susanne Falkner 

• Albert Gerstmair 

• Anja Halbherr 

• Leonie Schmidt 

 

15 Jahre Vereinszugehörigkeit 

• Joscha Eckert 

• Sonja Eckert 

• Sibylle Oppermann 

• Dr. Albrecht Vogl 

20 Jahre Vereinszugehörigkeit 

• Sarah Kunze 

• Swantje Kunze 

• Dr. Tatjana Michaelis 

• Verena Mutzel 

25 Jahre Vereinszugehörigkeit 

• Ursula Kaiser 

 

30 Jahre Vereinszugehörigkeit 

• Gabriele Kaiser 

 

35 Jahre Vereinszugehörigkeit 

• Hein – Dieter Margraf 

• Peter Raible 

 

40 Jahre Vereinszugehörigkeit 

• Paula Hille 

 

45 Jahre Vereinszugehörigkeit 

• Klaus Marzodko 

• Günther Steiner 

 

 

 

 

 

Todesfälle: 

 

Wir bedauern den Verlust zweier langjähriger Mitglieder: 

 

Am 28.4.2018 verstarb Reinhard Arendt 

 

Am 28.8.2018 verstarb Dieter Pietscher. 
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Veranstaltungskalender 2019 

 

16. März Jahreshauptversammlung 

30. März Arbeitsdienst auf dem Grundstück 

06. April Zeltaufbau 

Mai / Juni1) Clubausfahrt 

13. Juli  Freundschaftsregatta SVPK & YLM 

Juli/August1) Sommerfest 

September1) Clubausfahrt 

12. Oktober Zeltabbau 

19. Oktober Sonderevent 

26. Oktober Arbeitsdienst auf dem Grundstück 

16. November Saison Abschluss / Captains Dinner 

30. November Abgabe der Anträge für die Nutzung von Bojenplatz und Hafenplatz  

21. März 2020 Jahreshauptversammlung 

1) Termine standen bei Druckfreigabe noch nicht fest  

Von Mai bis September treffen sich jeden Dienstag um 17:00 Uhr wieder Mitglieder und 

Freunde zum Stammtisch auf dem SVPK Grundstück in Litzelstetten!  

 

 

Termine der Seglerjugend: 

18. Februar Ausflug zum Hallenbad, Erwerb eines Schwimmabzeichens 

 nachmittags 

25. Februar Jugendversammlung: Ortsverwaltung Litzelstetten, 1. Stock, 

 18 - 19 Uhr 

11. März  Beginn der Kooperation Schule / Verein: Gymnastikhalle 15 – 16 Uhr 

13. April Transport der Jugendboote zum Vereinsgelände 

29. April Beginn Segeltraining am Vereinsgelände,  

 15.00 – 17.00 Uhr: Kooperation Schule / Verein 

 17.00 – 20.00 Uhr: Fortgeschrittene 

20. - 21. Juli Segeltörn 

5. – 9. August Segelfreizeit  

4. Oktober Reinigen der Jugendboote am SVPK Vereinsgelände 

5. Oktober Transport der Jugendboote ins Winterlager 
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____________________________________ 

1) Genaue Termine werden kurzfristig je nach Wetterbedingung per E-Mail, auf Facebook und auf der Homepage 

bekannt gegeben. 
2)  Man trifft sich regelmäßig von Mai bis September  

 

Im nächsten Jahr findet die SVPK Jahreshauptversammlung am Sa., den 23. März 2019 statt. 
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3 Kurz notiert  
von Mathias Horn 

Neue Jugendboote 

Drei Boote der Flotte von 5 Lasern waren 

weich gesegelt und reparaturanfällig, an 

einem gar der Mastfuß ausgebrochen. Der 

Vorstand beschloss, diese drei auszumustern. 

Eines der Boote ging an den akademischen 

Segelverein Konstanz gegen die 

Möglichkeit, deren beide H-Boote und ein 

weiteres Boot für einen Ausflug unserer 

Jugendabteilung in den nächsten drei Jahren 

auszuleihen. Das Boot mit dem gebrochenen 

Mastfuß musste entsorgt werden. 

 

Demontage der noch brauchbaren 

Beschläge 

 

Anne Bonny bereit zur letzten Reise 

Zwei neue Laser konnten auch dank 

Zuschüssen von Badischem Sportbund und 

der Stadt Konstanz beschafft werden nebst 

dreier neuer Slipwagen, dadurch lassen sich 

diese jetzt im Winterlager gut 

übereinanderstapeln. 

 

Das alljährliche Schiebepuzzle ist wieder 

geglückt! 

Neue Datenschutzverordnung DSGVO 

Seit 25.Mai 2018 gilt die neue 

Datenschutzgrundverordnung. Hiervon ist 

jede Vereinsarbeit unmittelbar betroffen. 

Alle Vereinsmitglieder mussten über die 

über sie gespeicherten Daten informiert 

sowie ihr Einverständnis zur Speicherung 

und Verarbeitung eingeholt werden. Nicht 

abgegebene Einverständniserklärungen 

erschweren die Vereinsarbeit, wie 

beispielsweise die Erstellung dieses 

Logbuches. 

Morscher Baum auf dem Grundstück 

Eine am Ufer stehende Eiche ist morsch, 

neigt sich stark zum See und droht 

umzustürzen. Aus Naturschutzgründen 

durfte sie in der laufenden Saison nicht 

gefällt werden, daher wurde zunächst der 

gefährdete Bereich abgesperrt.  
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Bei der Gemeinde konnte erwirkt werden, 

dass der Baum im Kronenbereich mit Gurten 

an zwei Nachbarbäumen gesichert wurde. 

Mitte Dezember stellte der Vorstand 

nochmals einen Antrag bei der Gemeinde, 

den Baum fällen zu dürfen. 

 

 

App Bodensee Navigator 

Vereinsmitglied Joscha Eckert hat eine 

Smartphoneapp programmiert: 

 

Diese zeigt unter anderem: 

• die aktuellen 

Windgeschwindigkeiten von über 40 

Orten am Bodensee  

• sämtliche Informationen über die 

Häfen am Bodensee  

• Zeiten des Sonnenaufgangs und -

untergangs  

• die aktuelle Sturmwarnsituation  

• eine Übersicht über momentane 

Regatten 

• eine Karte mit allen Seezeichen, 

Schutzgebieten und Häfen  

• einen aktuellen Verlauf der 

Wassertemperaturen in Arbon, 

Kressbronn, Bregenz und Lindau 

• den Verlauf des Wasserstands (Pegel 

Konstanz, Romanshorn, Bregenz, 

Radolfzell und Berlingen)  

 

• Das Programm sammelt keine 

Nutzerdaten und enthält keine 

Werbung. 

 

Die App ist über den Google Play Store 

erhältlich und läuft auf Android ab Version 

4.1. 
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4 Mitsegeln – vom Hobby 

zur Berufung 
von Udo Fuellhaas  

Angefangen hat alles mit einem ersten 

Mitsegel-Törn 2001 in Kroatien, an dem ich 

als Gast teilgenommen habe. Faszinierend 

fand ich das Zusammenspiel von Segeln und 

Gästebetreuung. Dies wollte ich irgendwann 

auch einmal selbst anbieten. Es hat dann 

noch viele Jahre gedauert, aber seit 2016 ist 

„Mitsegeln auf dem Bodensee“ nun Realität. 

Das erste Jahr war noch geprägt von der 

Frage: wird dies alles so funktionieren, wie 

ich es geplant habe? Denn das neue Boot, 

eine Bavaria 30 Cruiser, hat keinen festen 

Liegeplatz.  

 

Zudem war es notwendig, das Boot allein zu 

bewegen – auch in engen Häfen und unter 

schwierigen Wind- und Wetterbedingungen. 

Dies hat in 2016 gut geklappt, und auch die 

ersten Mitsegeltörns mit Gästen verliefen 

vielversprechend. Also hieß es für die 

kommenden Jahre: Durchstarten im großen 

Stil. Im Jahr 2017 waren es bereits über 60 

Törns, in 2018 mehr als hundert. Im letzten 

Jahr war ich an mehr als 150 Tagen mit 

meiner „Alice“ auf dem Bodensee unterwegs 

und durfte mehrere hundert Gäste an Bord 

begrüßen. 

 

Die Suche nach geeigneten und freien 

Hafenplätzen ist zwar nach wie vor eine 

Herausforderung, vor allem in den Monaten 

Juli und August. Wenn es eng wird, gehe ich 

als Alternative einfach vor Anker. Am 

liebsten lasse ich das Eisen in der oberen und 

unteren Güll sowie zwischen Wasserwerk 

Konstanz und dem Hörnle fallen.  

 

Das Mitsegeln-Angebot umfasst Halbtages- 

und Ganztagestörns, „Early Bird“ und 

„Sundowner“ für max. 4 Gäste. Hinzu 

kommen noch Mehrtagestörns für max. 2 

Gäste mit Übernachtungen an Bord.  
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Sehr gerne fahre ich auch „Hafenmanöver-/ 

Skippertrainings“. Über die Jahre hinweg 

habe ich mir eine ausgesprochene Ruhe bei 

Hafenmanövern angeeignet, die ich gerne in 

Verbindung mit hilfreichen Tipps und Tricks 

weitergebe. Während die meisten Gäste eher 

Segel-Novizen sind, bringen die Teilnehmer 

der „Hafenmanöver-/Skippertrainings“  

bereits Segelkenntnisse mit. Meine Aufgabe 

besteht dann darin, die Lücken bei der häufig 

noch fehlenden Segelpraxis zu schließen.  

Mein Traum hat sich mit „Mitsegeln auf 

dem Bodensee“ mehr als erfüllt. In einer der 

schönsten Segelreviere mit gutgelaunten 

Menschen in Urlaubsstimmung erlebe ich 

entspannte und schöne Segeltörns. Und den 

Gästen macht es ebenfalls Spaß, was man an 

der hohen Zahl von „Wiederholungstätern“ 

erkennen kann. Und der eine oder andere hat 

sich vom Segelvirus infizieren lassen und 

sich bei Segelschulen zur Erlangung der 

ersten Segelscheine angemeldet. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine 

schöne Segelsaison 2019. 
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5 Arbeitsdienst auf dem 

Vereinsgelände  
von Peter Raible 

 

Unser diesjähriger Sommer ließ die Natur so 

richtig kochen – es gab Sonne und Hitze im 

Überfluss. 

In Folge mutierte unser See zu einem großen 

Planschbecken - bei einigen unserer Segler 

führte dies zu Tiefgangproblemen. So zeigte 

der Pegel Konstanz bereits Mitte Juli unter 

3,50 m, Mitte August ca. 3,10 m, Mitte 

September ca. 3,00 m und Mitte Oktober ca. 

2,80. Nun sind wir, am 27.10.18, bei 2,76 m 

angekommen. 

Wie Petrus es wollte, überraschte uns genau 

an unserem Arbeitstag die große 

Wetterwende. Gut für die Natur, schlecht für 

all die fleißigen Helfer. Das Thermometer 

spendierte uns erfrischende 6° C und der 

kalte Nordostwind ließ den Chillfaktor in 

ungeahnte Größen emporschnellen. Da half 

nur eines – warmschaffen. An Land kein 

Problem – es wurde Laub gekehrt, Totholz 

zersägt, dürre Äste auf den LKW geschleppt, 

Unkraut entfernt und die Einfassung des 

Rasens erneuert. Der Bojen-Abräumdienst 

hatte es da etwas weniger flauschig, kämpfte 

sich aber fast wie ein Eisbrecher stolz durchs 

Bojenfeld hindurch und konnte alle Bojen 

sicher bergen. 

Zur Belohnung und zum Aufwärmen gab es 

wie immer heiße Würste und ein Bierchen, 

was allen Beteiligten wieder einen Smiley 

ins Gesicht zauberte. 

Großen Dank dem Arbeitsteam, welches 

einen ganz tollen Arbeitseinsatz leistete. 

Klaus konnte als stellvertretender  

 

 

 

 

 

 

Gruppenleiter das Team trotz widriger 

Wetterumstände motivieren und bestens 

einteilen. Manfred erklärte sich spontan 

bereit, den Grünschnitt mittels LKW 

(gestiftet von Fa. M. Mayer) auf die Deponie 

zu fahren, da wir bei dem Regen leider kein 

Feuer entzünden konnten. 

Oliver, der Pächter des Strandbads, 

gestattete uns nach getaner Arbeit, unseren 

Snack im Strandbad einzunehmen –auch hier 

vielen Dank. 

Und zu guter Letzt darf unsere Angela vom 

„Nahrungsmittelversorgungsmanagement“ 

nicht unerwähnt bleiben, die uns wieder 

Würste, Brot und alles was dazu gehört, 

eingekauft hatte. 
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Daniela und Gerhard kämpfen 

gegen die Naturgewalten. Die 

„Ausbeute“ kann sich sehen 

lassen. 

 

Lagebesprechung – es 

gibt viel zu tun, damit 

unser kleines Paradies 

wieder winterfest ist. 

Laub und dürres Gehölz wird 

professionell 

beiseitegeschafft. Der Rasen 

erhält eine neue Einfassung. 

Diebe auf unserem Gelände? Wer 

hatte uns den See geklaut? Reihe 

1 bringt noch auf 1,03 bis 1,38 m 

Wassertiefe. Reihe 4 schafft 

gerade mal 0,33 bis 0,48 m. 
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Die Segelsaison ist zu Ende – 

die Fahne wird wieder 

eingerollt. 

Doch nach der Saison ist vor 

der Saison und man freut sich 

schon wieder aufs Frühjahr. 

Bei einem gemütlichen 

Abschluss-Snack im 

Strandbad, lässt es sich 

trockenen Fußes und 

Hauptes wieder was 

aufwärmen. 
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6 Infoblatt Arbeitsdienste 
von Peter Raible 

Am Arbeitsdienst teilnehmen muss folgend aufgeführter Mitgliederkreis: 

• Aktive Mitglieder bis zum Alter von 65 Jahren, welche in der aktuellen Saison einen 

Bojenplatz oder Hafenplatz mit Boot in Anspruch nehmen  aktive Segler. 

Dabei unterteilen sich die Arbeitsdienste in 11 Aufgabengebiete, die von den Gruppenleitern 

betreut werden. Beim Arbeitseinsatz liegt eine Unterschriftenliste aus, die von den Helfern zu 

unterschreiben ist bzw. vom Gruppenleiter kommentiert wird. Diese Liste (oder eine 

vergleichbare Infomail) wird am Jahresende zur Schlussauswertung an den Vorstand geschickt. 

In der Regel müssen die Helfer an zwei Pflichtterminen zum Arbeitseinsatz erscheinen und 

mithelfen. Jedoch kann, je nach Gruppe, davon abgewichen werden, da sich manche 

Arbeitseinsätze grundlegend von der Normalität unterscheiden. 

Arbeitsgruppen: 

• Takelmeister 

2 Termine ➔ Bojen setzen und abräumen. Beide Termine sind Pflicht. 

• Veranstaltungen 

4 Termine ➔ Jahreshauptversammlung, Sommerfest-Aufbau, Sommerfest-Abbau, 

Sommerfest-Bewirtung. Mindestens 2 Termine sind Pflicht. 

• Zelt 

2 Termine ➔ Zeltaufbau, Zeltabbau. Beide Termine sind Pflicht. 

• Jugend 

2 Termine ➔ Einwassern der Jugendboote, Auswassern der Jugendboote. Beide Termine 

sind Pflicht. 

• Grundstück 

2 Termine ➔ Arbeitstag im Frühjahr, Arbeitstag im Herbst  Großteil der Helfer. Beide 

Termine sind Pflicht 

Für die andauernden Arbeiten sind 2 Helfer (im Jahreswechsel) abzustellen, die ca. alle 4 

Wochen folgende Arbeiten auf dem Vereinsgelände durchführen: 

Rasen mähen (Wiese und Weg vom Haupttor innerhalb des Vereinsgeländes). 

Weg vom Haupttor (am Bach südlich des Grundstücks) zur Wiese - Weg zum 

Beibootlager - untere Wege (Gabelung) - Sträucher am Bug der Jugendboote  

freischneiden. 

Unkraut entfernen (insbesondere bei der Treppe zu den Jugendbooten). 

Schnittgut an geeigneter Stelle im Wald deponieren. 

• Regatta 

Ein Termin ➔ Regatta-Austragung mit Vorbereitung und Abbau, versorgen usw. 

Findet keine Regatta statt, müssen sich die Helfer selbstständig in einer anderen Gruppe 

einbringen. Ist Aufwand bei Mithilfe im Nachbarverein entstanden oder fällt die Regatta 

wegen schlechtem Wetter aus, wird die bereits erbrachte Arbeitsleistung angerechnet. 
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• Motorboot 

2 Termine ➔ Ein- und Auswassern des Jugendtrainer Motorboots. Pflichttermine. 

• Kran 

Mit mindestens 4 Kranvorgängen ist der Arbeitsdienst zu 100% abgegolten. 

• Kassenprüfung 

Ein Termin ➔ Prüfung zusammen mit Schatzmeister. Helfer erreichen hier 50% und 

müssen noch mindestens einmal in ihrer anderen Arbeitsgruppe mithelfen. 

• Gremium Steganlage 

Ein Termin ➔ Fand jährlich (bis 2016) 1x statt (50% Arbeitsleistung). Bei Ausfall muss 

der Helfer 2 Termine in seiner anderen Arbeitsgruppe wahrnehmen. 

• Homepage Gestaltung 

Dauernde Tätigkeit – wird mit 100% Arbeitsleistung anerkannt. 

Zu beachten sind bei den Arbeitseinsätzen folgende Regeln: 

• Ist jemand verhindert, kann er/sie entweder für eine Vertretung sorgen oder sich später 

selbstständig in einer anderen Arbeitsgruppe (vorher mit dem zuständigen Gruppenleiter 

abklären) einbringen. 

• Hilft ein Familienmitglied mit, entbindet das nicht vom 2ten Termin (es kann u.U. nur den 

Vorteil haben, dass man früher fertig ist und sich den Arbeitsaufwand teilt) 

• Stunden von anderen Mitgliedern können nicht übertragen werden. 

• Bei Krankheit und wenn nicht aktiv gesegelt wird (kein Boot im Hafen oder Bojenfeld) ist 

man von den Arbeitsstunden befreit. 

• Die Gruppenleiter führen die Vorabauswertung der geleisteten Arbeit durch. Sind 

Unstimmigkeiten oder Fragen hierzu, sind diese mit den Gruppenleitern zu klären. Der 

Vorstand führt, darauf basierend, die Schlussauswertung durch und kann in Folge die sog. 

„Ausgleichszahlungen für nicht geleistete Arbeit“ erheben. 

• Die Helfer sind in der Bringschuld, d.h. sie müssen sich selbst um die Vollständigkeit 

ihres Arbeitseinsatzes kümmern. 

• Die „Ausgleichszahlungen für nicht geleistete Arbeit“ erfolgen in 3 Stufen: 

0,- €  ➔  100% der zu leistenden Arbeiten wurden erreicht 

100,- €  ➔  50% der zu leistenden Arbeiten wurden erreicht 

200,- €  ➔  0% der zu leistenden Arbeiten wurden erreicht 

 

Ein Beispiel hierzu findet sich auch auf unserer Homepage inkl. dem Vordruck für die 

Gruppenleiter. 
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7 Segelfreizeit des SVPK 

2018 
von Joscha Eckert (Text) 

und Angelika Eckert (Bilder) 

In der zweiten Sommerferienwoche konnten 

Besucher des Litzelstetter Strandbads die 

diesjährige Segelfreizeit des Segelvereins 

Purren Konstanz (SVPK) beobachten. Vom 

6. bis 10. August trafen sich 19 Kinder und 

Jugendliche von 9 bis 16 Jahren - die 

Vorkenntnisse reichten dabei von keine - bis 

zu geübten Seglern. Auch über 

Jugendmitglieder des benachbarten YLM 

konnten wir uns freuen. 

Über die diesjährigen Voraussetzungen war 

die Vorfreude bereits groß. Die 

Wettervorschau kündigte mediterranen 

Temperaturen an und der aufgewärmte See 

konnte mit einer gemütlichen Badewanne 

verwechselt werden. Auch unser 

Vereinsgrundstück neben dem Strandbad 

Litzelstetten schien dieses Jahr aufgrund des 

niedrigen Wasserstandes insbesondere im 

Vergleich zum letzten Jahr mehr als doppelt 

so groß zu sein. 

 

Montagmorgen, 10 Uhr, es geht los. Nach 

einer kurzen Begrüßungsrunde wurden die 

Boote gemeinsam aufgebaut und es hieß 

„Schwimmwesten an und ab aufs Wasser!“. 

Was uns an diesem Tag zwar leider fehlte, 

war der Wind. Aus diesem Grund sorgte das 

Kentern und wiederaufrichten der Jollen bei 

den Teilnehmern (und Betreuern) für großen 

Spaß und lieferte allen die notwendige 

Abkühlung. Mittags versorgte uns Oliver 

Krüger und sein Team des Strandbad-Bistros 

mit Käsespätzle, Pommes und mehr. 

Am nächsten Tag bekamen wir nachmittags 

einen kräftigen Wind und die Kinder 

konnten unter Beisein von erfahrenen 

Seglern tolle Segelerfahrungen sammeln, das 

Ausreiten ausprobieren und auf dem 

Vorwindkurs mit gesetztem Spinnaker durch 

die Wellen flitzen. Zurück am Ufer rundete 

selbstgebackener Kuchen und Melone den 

aktionsreichen Tag ab. 

 

Der Mittwoch begann mit Seglerknoten. 

“Die Schlange kommt aus dem Teich, 

wickelt sich um den Baum und verschwindet 

wieder im Teich” und fertig ist der…? 

Während unsere Anfänger sich an 

Kreuzknoten, dem Webeleinstek und 

weiterem versuchten, kamen fortgeschrittene 

bei Roringstek oder dem Palstek hinterm 

Rücken ins Grübeln. Im Anschluss gab es 

noch eine kurze Theorieeinheit und wir 

starteten mit unserem neuen Wissen aufs 

Wasser.  

Als uns donnerstags am Nachmittag der 

Wind in Stich ließ, bauten wir die Segel der 

Laser ab und starteten mit Paddeln bepackt. 

Da wir uns ohne Segel nicht mehr darum 

sorgen mussten, ob es tief genug zum 

kentern war, fingen wir noch auf Höhe des 

Strandbads an, die Boote zu kentern. Im 

tieferen Wasser angekommen, gab es zwei 
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Wettfahrten, deren Sieger zum Ende des 

Tages mit Keksen geehrt wurden. 

 

Da es am frühen Freitagmorgen regnete, war 

das Strandbad im Vergleich zu den anderen 

Tagen wie leergefegt und wir konnten über 

das gesamte Gebiet eine Rallye veranstalten. 

Wer sich die Tage zuvor dachte: „Klasse, 

Theorieunterricht! Ich habe heute Nacht 

sowieso nicht genug geschlafen.“, der hatte 

Pech, denn in einzelnen Stationen wurden 

gelernte Seglerknoten getestet bevor die 

nächste Station verraten wurde. Die 

restlichen Minuten bis zum Mittag spielten 

wir eine schnelle Runde „Räuber und 

Gendarm“ bis uns der Pizzabote unsere 

Familienpizzen brachte. Frisch gestärkt, 

konnten wir den über Mittag entstandenen 

Wind ideal nutzen. So konnten bei vier 

Windstärken kurze Abstecher zu den 

Pfahlbauten in Unteruhldingen und zur 

Anlegestelle der Insel Mainau gemacht 

werden. Wem nach einiger Zeit frisch wurde 

konnte sich anschließend am Strandbad in 

der Sonne aufwärmen. Alle 

Fortgeschrittenen, die den Wind noch weiter 

auskosten wollten, hatten parallel dazu die 

Möglichkeit. Schließlich rundete für alle ein 

Eis die diesjährige Segelfreizeit ab. 

Die Leitung und Organisation fand auch 

dieses Jahr wieder durch Angelika Eckert 

statt, die seit 2004 ehrenamtliche 

Jugendleiterin des Vereins ist. Unterstützt 

wurde sie vom aktuellen Jugendsprecher 

Yannic Hemmer und den ehemaligen 

Jugendsprechern Sonja und Joscha Eckert. 

Ein großer Dank auch den Eltern, die für die 

Segelfreizeit zahlreiche leckere Kuchen 

gebacken haben. 
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8 Freundschaftsregatta 

und Sommerfest 
von Mathias Horn 

Die mittlerweile vierte Freundschaftsregatta 

von Yacht Club Litzelstetten Mainau und 

Seglerverein Purren Konstanz wurde am 

14.Juni zwischen dem Fließhorn und der 

Mainau ausgetragen. Ausrichter und 

Gastgeber war dieses Jahr der SVPK. Bei 

schönstem Sommerwetter und entgegen der 

Vorhersage gutem Wind aus Südwest 

nahmen 20 Boote der beiden Vereine teil, 

die Jugendabteilung des YLM war mit gleich 

drei Schiffen am Start. 

 

Um 13 Uhr segelte das langsamste Boot über 

die Startlinie, die weiteren folgten mit je 

einigen Minuten Abstand, das schnellste 

zuletzt. So hatten auch langsamere Boote 

eine Chance.  

Eingespielte, erfahrene Regattacrews traten 

gegen erstmals gemeinsam segelnde 

Mannschaften an, so stand natürlich die 

Freude am Segeln für Alle im Vordergrund. 

An den Wendemarken ergaben sich 

spannende Duelle, konnte man dort doch 

durch geschicktes Manövrieren seine 
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Position verbessern. Einige Segler rangen an 

der Wendeboje nicht nur mit dem Gegner, 

sondern auch mit der eigenen Technik, 

insbesondere ausgestellte Vorsegel und 

Spinnaker hatten ihre Tücken.  

Nach zwei Stunden ermittelte Regattaleiter 

Tobias Oppermann die Platzierungen der 

Teilnehmer. 

Unterdessen hatten Veranstaltungsleiter 

Romeo Sestito und seine Crew das 

Vereinsgelände festlich geschmückt, 

Getränke gekühlt und den Mongolengrill 

vorgeheizt. 

Nachdem alle Regattateilnehmer 

eingetroffen waren, einige hatten das schöne 

Wetter auf der Rückfahrt noch zum Baden 

genutzt, erhielt jeder zur Abkühlung ein 

Zielbier. Später wurden die Sieger geehrt, 

schnellstes Schiff war wie im Vorjahr der 

35er Nationale Kreuzer von Thomas Moser, 

YLM, gefolgt von Armin Nops mit seiner 

Granada 910 ebenfalls vom YLM. Den 

dritten Platz erreichte Gerhard Kunze vom 

SVPK mit seinem Nordischen Folkeboot.  

 

Auch die Mannschaft des langsamsten 

Bootes durfte sich über einen Wanderpreis 

freuen.

 

So viel sportlicher Wettkampf macht 

hungrig, so ging es schon wieder um die 

besten Plätze, diesmal am Grill. Bei 

angeregtem Gespräch saß man noch bis zum 

späten Abend am Seeufer. 
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9 Segeln in den 

schwedischen Schären 
Von Dirk Therkorn 

Andreas hatte das Boot, eine Dehlya 22, 

schon mit seinem Wagen die 1600 km von 

Waldshut nach Göteborg gebracht und 

eingewassert, als ich am 19. Juni 2018 dazu 

kam. Die Wetterumstellung konnte kaum 

gegensätzlicher sein. Vom strahlenden 

Sonnenschein bei knapp 30°C zeigte sich die 

Stadt mit Dauerregen bei kühlen 16°C von 

seiner ungemütlichen Seite. Wir nutzten das 

Wetter zu einer Fahrt mit der Straßenbahn in 

den Stadthafen, wo die 7 Rennjachten des 

Volvo Ocean Races gerade festgemacht 

hatten und mit einem aufwendigen und sehr 

eindrucksvollen Rahmenprogramm 

präsentiert wurden.   

 

 

 

Am nächsten Tag konnten wir die 65 Fuß 

(22m) Yachten in Aktion sehen, da um 14:00 

Uhr der Start für die letzte Etappe nach Den 

Haag angesetzt war. Das Wetter war immer 

noch unfreundlich und für uns Bodensee-

Segler mit 5 Bft stürmisch. Trotzdem 

machten wir uns mit dem kleinen Boot 

gegen den Wind auf den Weg, um uns kurz 

hinter der Startline eine VIP 

Zuschauerposition für den Start zu sichern. 

Der kleine Außenborder schaffte es nur mit 

Mühe das Boot gegen Wind und Wellen 

nach vorne zu schieben, wobei immer 

wieder frische Duschen über das Deck 

peitschten. Schließlich erreichten wir einen 

der letzten Felsen direkt neben dem 

Göteborger Fahrwasser und ließen den 

Anker kurz davor herunter. Damit waren wir 

einigermaßen vor den Wellen geschützt und 

mussten uns nicht weiter um die anderen 

Boote kümmern, die in Scharen folgten, und 

konnten uns dem folgenden Schauspiel 

widmen.   
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Zunächst testeten die Rennyachten mit 

einigen Schlägen die Bedingungen, um sich 

dann für den Start vorzubereiten. Pünktlich 

um 14:00 ging der Hexentanz mit einem 

lauten Donnerschlag los. Mit perfekten 

Timing passierten die ersten 6 Yachten 

nahezu gleichzeitig die Startlinie und ein 

Geschwader von Motorbooten versuchte die 

Segelyachten außerhalb der gut markierten 

Rennstrecke zu folgen. Obwohl gegen den 

Nordwestwind aus der Göteborger Bucht 

gekreuzt werden musste, konnten die 

Motorboote nur mit Mühe folgen. Da hatten 

es die beiden Hubschrauber schon einfacher, 

die den Start wohl überwachten oder 

dokumentierten.  

 

Bereits nach wenigen Minuten verdeckten 

die kahlen Felsen der Schären für uns das 

Geschehen, aber wir konnten die 30 Meter 

hohen Segel noch einige Zeit verfolgen, 

bevor wir uns auf die erste Etappe von 

unserer Segelwoche in den Göteborger 

Schären machten. Die Wetteraussichten für 

die kommende Woche waren sehr schön, 

aber im Moment war es uns doch etwas zu 

stürmisch. Wir entschlossen uns daher 

zunächst in die nahe gelegene Inselgruppe 

südlich von Göteborg zu fahren (siehe Bild 

am Ende des Berichts). Die Seekarte zeigte 

nur einen schmalen Fahrwasserbereich, aber 

da die Windrichtung günstig war zogen wir 

die Segel hoch, was außer uns jedoch keiner 

machte. Wir merkten dann aber auch schnell 

warum. Ständig fahren nicht nur Motorboote 

in alle Richtungen, sondern auch Fähren, die 

die Inseln regelmäßig, wie S-Bahnen 

verbinden. Die großen Schiffe fuhren mit 

atemberaubender Geschwindigkeit nur 

wenige Meter an den steilen Felsrücken und 

uns vorbei. Unser erster Hafen war auf der 

Insel Styrsö, wo wir auch den nächsten Tag 

abwetterten und die Inselbewohner abends 

Midsommer feierten.  

 

 

 

Erst um 22:15 Uhr geht die Sonne 

schließlich unter, aber bei klaren Wetter wird 

es trotzdem nicht richtig dunkel.  

         

 

 

Nachdem das Sturmtief durchgezogen war, 

zeigte sich das Wetter von seiner 

freundlichen Seite mit wechselnden Winden 

aus West bis Nord von 3-4 bft und blauem 

Himmel. Die Temperaturen hätten für 
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meinen Geschmack etwas höher klettern 

können, waren mit 18-22°C aber durchaus 

akzeptabel und es wurde durch die Sonne in 

windgeschützten Ecken richtig sommerlich 

warm. 

Am Freitag begann dann schließlich unsere 

Fahrt nach Norden ohne ein konkretes Ziel 

zu haben. Die Seekarte zeigte verschiedene 

Gästehäfen, die wir anlaufen konnten und 

ein kleines 22 Fuß Boot findet um diese Zeit 

immer einen Platz. Obwohl wir hart am 

Wind fahren mussten, konnten wir das 

Fahrwasser vom Göteborg Fjord gut 

passieren und legten unseren Kurs östlich 

der ersten Inselkette. Die Navigation nur mit 

der Karte stellte sich als nicht ganz einfach 

heraus, da es einige Erfahrung braucht die 

Entfernungen zu einzelnen Inselchen oder 

Seezeichen richtig abzuschätzen. Wir hatten 

zwar auch die Möglichkeit den Standort mit 

GPS zu bestimmen, verwendeten es aber nur 

im Zweifelsfall, wenn wir auf vermeidlich 

freiem Wasser nahe an Steinen fuhren, die 

sich kurz unterhalb der Wasseroberfläche 

versteckten.  

 

Am Nachmittag frischte der Wind wieder 

ordentlich auf, so dass wir das 2. Reff 

einbinden mussten. Nach der Insel von 

Björkö mussten wir schließlich durch 

vermeintlich freies Wasser kreuzen. Da sich 

dort aber auch einige unsichtbare Steine im 

Wasser befanden und uns die Wellen immer 

wieder ein Ladung Frischwasser an Deck 

spülten, entschlossen wir uns in den 

nächsten Hafen von Källö-Knippla zurück 

zu fahren. Nachdem wir uns im Hafen 

orientiert und eine schnelle Pizza verspeist 

hatten, machten wir bei dem langen 

Abendlicht einen schönen Inselrundgang. 

Viele dieser Schären sind mit netten kleinen 

Holzhäuschen bedeckt. Dabei beschränkt 

sich Bebauung jedoch nur auf einen Teil der 

Insel, während mindestens die Hälfte der 

Fläche naturbelassen ist, wo höchstens ein 

kleiner Wanderweg durch den niedrigen 

Bewuchs führt. Ich habe noch nie so kurze, 

aber ausgewachsene Birken gesehen, da die 

Zweige verständlicherweise lieber im 

Windschatten der Felsen bleiben.          

Am nächsten Tag segelten wir bei schönem 

Westwind weiter auf unserem Weg nach 

Norden. Den beliebten Hafen von Marstrand 

ließen wir bewusst aus, denn dort soll es sehr 

touristisch zugehen und wir wollen ja Natur 

erleben. Auf der Fahrt durch einen relativ 

engen Schärenkanal biss nach nur 2 Würfen 

auch tatsächlich die erste Makrele, die wir 

dann am Abend mit dem kleinen 

mitgebrachten Räucherkasten zubereiteten. 

Eine frische Makele schmeckt einfach ganz 

anders, als die fettigen Filets, die es sonst zu 

kaufen gibt. Ein paar Tage später bestellten 

wir uns eine Räuchermakrele bei einem 

Imbiss, die aber genauso wir bei uns zu 

Hause schmeckte – nicht schlecht, aber doch 

nicht sooo gut. 

Da das Wetter schön war und laut 

Seewetterbericht und Windfinder auch so 

bleiben sollte, entschlossen wir uns am 

Abend eine geschützte Bucht von der Insel 

Tjörn zu suchen und mit Landleine und 

Anker zu übernachten.     
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Nach einer ruhigen Nacht und einem 

erfrischenden Bad in der ziemlich warmen 

und klaren Ostsee, ging es dann frohen 

Mutes raus aufs freie Wasser, so dass die 

Navigation sehr viele einfacher wurde und 

man einfach nur segeln konnte. Da die 

Makrele am Tag zuvor so lecker war, 

versuchte ich es am Morgen gleich nochmals 

und hatte direkt eine Schöne und kurz 

danach noch eine, die aber zu klein war und 

zurück in ihr Element durfte. Da es 

offensichtlich einfach war, sich mit frischen 

Fisch zu versorgen, wollten wir uns am 

Nachmittag noch einen Zweiten frisch holen. 

Das war allerdings doch etwas zu 

optimistisch, denn später wollte trotz 

eingeholter Segel einfach keiner mehr 

anbeißen. Schließlich hat sich dann doch 

noch ein nicht allzu großer Dorsch für den 

Blinker interessiert, sodass wir am Abend 

zumindest 2 Fische räuchern konnten.  

Am späten Nachmittag erreichten wir dann 

den netten Hafen von Käringön, wo wir 

einen Platz neben einem deutschen Segler 

fanden. Die meisten Schiffe sind fast doppelt 

so groß wie unsere Dehlya und es kam ab 

und zu die respektvolle Frage, wie wir es mit 

dem kleinen Schiff so hoch in den Norden 

geschafft haben. Wenn man dann erklärte, 

dass dieses Schiff mit einem normalen Auto 

getrailert werden kann, war die Welt für die 

Nachbarn wieder in Ordnung.    

In Käringön war das Wasser auch sehr schön 

klar, aber auch hier wachsen neben Tang 

überwiegend Algen, die sich zu langen 

Fäden durchs Wasser ziehen. Uns wurde 

berichtet, dass es dieses Jahr im Mai 

besonders warm gewesen war, so dass sich 

das Wasser auf über 20°C aufwärmte und 

damit wärmer als die Luft war. Das fördert 

natürlich das Algenwachstum.  

 

Doch zurück zu unserem kleinen netten 

Hafen von Käringön. Normalerweise sind 

die Häfen gut mit Grillstellen ausgestattet, 

die wir am Abend für unsere Fische nutzen 

wollten. Hier gab es jedoch keinen einzigen 

Grill. Auf Nachfrage wurden wir darauf 

hingewiesen, dass es in der Inselmitte einen 

Sportplatz gibt, wo eine Grillmöglichkeit 

besteht. Nun ja, wegen der fortgeschrittenen 

Zeit hatten wir dann aber doch wieder den 

schnellen Räucherofen aktiviert und dort 

unsere beiden selbstgefangenen Fische 

zubereitet und verspeist. Dabei wurden wir 

kritisch von Silbermöwen beobachtet, die 

sich riesig über unsere Reste (Fischkopf, 

Schwanz, Gräten) gefreut haben. Damit hatte 

sich dann auch das Entsorgungsproblem 

elegant erledigt.  Am nächsten Tag packte 

uns dann der Ehrgeiz und wir segelten bis 

zum nördlichsten Rand unserer Seekarte, die 

sich bislang als unentbehrlich erwiesen hatte. 

Dabei ging es zunächst durch einen sehr 

engen Kanal östlich der Insel Härmanö 
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Richtung Norden bei nordwestlichen 

Winden. Wir waren dabei die einzigen, die 

insbesondere in dieser Richtung den Kanal 

unter segeln passierten. Die vielen 

Motorboote, die in Scharen von beiden 

Seiten kamen, waren sichtlich genervt uns 

immer ausweichen zu müssen. Wir haben es 

aber schließlich doch geschafft die Passage 

ohne Kratzer von anderen Booten oder 

Felsen zu meistern. Nach ein paar Schlägen 

gegen den Wind waren wir dann auf der 

Westseite der Insel in freiem Wasser. Bei 

herrlichem Sonnenschein und leichtem, 

raumen Wind konnten wir so die 

Schärenküste in südlicher Richtung an uns 

vorbeiziehen lassen. Unser Tagesziel war der 

Hafen von Björnholm auf der Insel Tjörn, 

doch kurz davor sahen wir schöne und 

geschützte Buchten, sodass wir uns kurz 

entschlossen nochmal vor Anker legten. Da 

wieder keine Fische beißen wollten, machten 

wir uns am Abend über den reichlichen 

Dosenvorrat her.  

 

Beim Auslaufen am nächsten Tag beäugte 

uns misstrauisch eine Robbe, von denen wir 

immer mal wieder welche im Wasser sahen. 

Auch die delfinartigen Tümmler kreuzten 

zweimal nur wenige Meter vor dem Schiff 

unseren Kurs.  

  

Der Wind machte uns an diesem Tag das 

Segelerleben nicht so einfach, denn er war 

sehr schwach und drehte auf Süd, d.h. genau 

in unsere Zielrichtung. Mit der Hoffnung auf 

etwas mehr Wind auf freiem Wasser fuhren 

wir wieder aus dem Schärengarten heraus, 

mussten aber kreuzen. In Ufernähe hat man 

ja ein ganz gutes Gefühl für das 

Vorankommen bei jedem Schlag, aber hier 

draußen hatten wir den Eindruck einer 

beträchtlichen Abdrift durch den immer 

noch schwächelnden Wind. Erst als wir eine 

Fischertonne passierten sahen wir den Grund 

für die große Abdrift. Wir mussten nicht nur 

gegen den Wind ankreuzen, sondern auch 

gegen eine Strömung von ca. einem Knoten. 

Schließlich haben wir es aber doch noch 

geschafft und in einen kleinen Hafen der 

Insel Astol, unweit von Marstrand 

festgemacht. Dort wurde uns ein gutes 

Restaurant mit eigener Räucherei 

empfohlen, dass wir gerne ausprobieren 

wollten. Diese Insel war nicht nur winzig 

klein, sondern auch komplett bebaut. Die 

Suche nach besagtem Restaurant stellte sich 

dann auch nicht als sehr schwierig heraus, 

denn es gab nur eines und das war schräg 

neben unserem Liegeplatz. Das Essen war 

sehr gut, aber die Portionen für uns 

ausgehungerte Seebären etwas zu 

übersichtlich. Dafür waren die Preise aber 

schön gesalzen.  

Am nächsten Tag sind wir dann ein Stück in 

den Häkefjord hineingefahren, wo die 

Inselwelt durch die höheren Berge komplett 

anders aussieht. Plötzlich stehen wieder 

überall normal hohe Bäume und der Wind 
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dreht mit jedem Felsvorsprung. Da die 

generelle Windrichtung wieder entgegen 

unsere Zielrichtung war, durften wir wieder 

durch die Inselwelt kreuzen. Den Motor 

wollten wir nicht bemühen, solange es nicht 

wirklich notwendig wurde. Insbesondere das 

Fahrwasser des Fjordes mussten wir uns mit 

ein paar relativ großen Frachtschiffen teilen, 

die uns trotz Segel vermutlich nicht 

ausgewichen wären. 

 

Da sich unsere Segelreise nun dem Ende 

näherte und wegen des angekündigten 

Starkwindes suchten wir uns einen Hafen auf 

der Insel Hönö, nördlich der Göteborger 

Bucht als Tagesziel aus. Dieser Hafen wurde 

in der Beschreibung sehr gelobt, war aber 

hässlich, sodass wir an unserem Reservetag 

doch noch einmal einen Sprung in die 

südlichen Schären machten. Der 

angekündigte Starkwind kam dann auch und 

diesmal freundlicherweise aus West, so dass 

wir die Überfahrt mit halbem Wind ziemlich 

schnell machen konnten. In der vergangenen 

Woche hatten wir das Boot ja gut kennen 

gelernt und wussten, dass man es gerefft bei 

diesen Bedingungen noch ganz gut segeln 

kann. Kurz vor dem Hafen Vrängö pfefferte 

die Böen aber nochmal richtig durch die 

Felsen, aber hinter der Mole war es dann gut 

geschützt und es wurde durch die Sonne im 

Windschatten nochmal richtig warm. Vrängö 

ist ein sehr netter Hafen und nicht weit von 

Göteborg entfernt. Da wir am Freitag dort 

ankamen waren wir demzufolge dort auch 

nicht alleine. Wir konnten aber noch einen 

schönen Platz an einer Muring ergattern und 

mussten uns nicht in ein Päckchen legen. 

Am Abend machten wir dann wieder 

unseren alltäglichen Inselrundgang, den wir 

diesmal mit einer Tüte geräucherten 

Garnelen auf dem Klippen sitzend und den 

späten Sonnenuntergang beobachtend 

abschlossen. 
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Kaum zu glauben aber an unserem letzten 

Tag mussten wir nach Nordost zu unserem 

Ausgangshafen Längedrag mit dem 

Göteburger Königlichen Yachtclub (GKSS) 

und schon drehte der Wind wieder auf Nord. 

Einen Teil der Strecke kannten wir ja schon 

von der Hinfahrt, sodass wir uns wieder 

unter Segeln durch die engen Fahrwasser 

zwängten. Damit waren wir allerdings auch 

wieder fast die Einzigen, die nicht einfach 

den Motor anstellten. 

 

Nach einer erfüllten Woche erreichten wir 

schließlich wieder den königlichen Hafen 

und machten das Boot für die Überführung 

zum Stockholmer Schärengebiet klar, wo ich 

aber nicht mitsegeln konnte. Die nächsten 2 

Tage waren für den Rückweg nach 

Süddeutschland reserviert, wo ich dann auch 

ohne größere Verkehrstaus wieder ankam. 
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10 Erfahrungsbericht SSS-

Praxisprüfung 
Von Udo Fuelhaas 

Vom 27.10.2018 bis 02.11.2018 fand ein 

Sportseeschifferschein (SSS) - Praxistörn in 

Slowenien statt mit anschließender Prüfung 

im Hafen und in der Bucht von Portoroz.  

Die SSS-Praxisprüfung ist neben den 4 

theoretischen Ausbildungsinhalten 

Navigation, Schifffahrtsrecht, Wetterkunde 

und Seemannschaft ein weiterer, 

wesentlicher Teil zur Erlangung des SSS. 

Mit dem SSS erhält man u.a. die 

Befähigung, in der Nord-/Ostsee sowie im 

Mittelmeer kommerziell Schifffahrt zu 

betreiben. 

 

Der zur SSS-Praxisprüfung vorgelagerte 

Praxistörn dient dazu, die in der Prüfung 

geforderten Kenntnisse und Fähigkeiten zu 

trainieren und zu vertiefen: 

• Rettungsmanöver 

• Notfall-Management 

• Handhabung der Yacht auf See und 

im Hafen 

• Technik an Bord 

• Papierseekarte / nautische Literatur 

• Elektronische Seekarte (ESC) 

• Radar 

• Wetterkunde. 

Die Prüfung an Bord dauert mindestens 90 

Minuten pro Prüfling. Und es wird in allen 

Themenbereichen geprüft. Eine besondere 

Schwierigkeit ergibt sich daraus, dass es 

keinen zweiten Versuch gibt, wenn eine 

Aufgabe nicht sofort korrekt gelöst wird. 

 

An Bord unserer Yacht „Aurora“ – einer 

Bavaria 46 Cruiser – waren wir insgesamt 

drei Prüflinge. Nach der ersten 

Prüfungsaufgabe waren es nur noch zwei: 

einer war bei der „Handhabung der Yacht im 

Hafen“ (Aufgabenstellung: rückwärts in eine 

Box anlegen) durchgefallen. Die beiden 

Prüfer des DSV an Bord hatten somit noch 

mehr individuelle Prüfungszeit für mich und 

meinen Mitprüfling Kai Bunzel aus Lindau. 

Für jeden von uns wurden es so mehr als 2 

Stunden.  

Nach und nach wurden abwechselnd die 

einzelnen Aufgaben angegangen. Eine 

Überraschung gab es beim 

Rettungsmanöver. Das hatten wir intensiv in 

seinen vielfältigen Ausprägungen mit der 

gesamten Mannschaft vorher trainiert. Die 

Prüfer wollten jedoch, dass der Prüfling das 

Manöver allein fährt. Da musste ein wenig 

improvisiert werden, und erste 

Schweißperlen zeigten sich auf der Stirn. 

Wichtig war, das Boot zum Zeitpunkt der 

Aufnahme der Boje zum Stillstand zu 

bringen und an der vorher benannten Seite 

auf Höhe des Mastes aufzunehmen. Hat 

erstaunlich gut geklappt.  
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Danach war das Thema „Handhabung der 

Yacht auf See“ an der Reihe 

(Aufgabenstellung: fahren eines 

Manöverkreises über Steuerbord). Hat 

ebenfalls gut funktioniert. Wenngleich wir 

die Woche über sehr viel Wind und Welle 

hatten, während am Prüfungstag der Wind 

deutlich schwächelte. Aber egal. Besser so, 

als anders herum. 

 

Dann ging es mit Radar weiter 

(Aufgabenstellung: unter Deck (nach vielen 

Richtungsänderungen durch den 

Schiffsführer) mit Hilfe der Seekarte das 

angezeigte Radarbild interpretieren und eine 

Radarpeilung mit Nennung von Richtung 

und Entfernung eines beliebigen Objektes 

vornehmen). Hört sich kompliziert an, war 

jedoch recht schnell zu lösen, da es an der 

Küstenlinie in der Bucht von Portoroz einige 

markante Punkte gibt, die auch vom Radar 

recht gut dargestellt werden.  

Danach war die Elektronische Seekarte an 

der Reihe (Aufgabenstellung: Einstellen des 

ECS auf eine für die Bucht von Portoroz 

praktikable Größe, Positionsbestimmung, 

Routenplanung über Wegepunkte, Aufzeigen 

möglicher Fehlerquellen, Unterschied 

zwischen den Darstellungen „Head up“ und 

„North up“). Auch das war recht schnell 

lösbar.  

Unter Deck ging es dann mit den restlichen 

Aufgaben weiter:  

• Notfall Management 

(Aufgabenstellung: Beschreibung 

der Not Rolle für „Feuer an Bord“) 

• Technik an Bord (Aufgabenstellung: 

welche wesentlichen Ersatzteile für 

den Schiffsdiesel sollte man an Bord 

haben und wie werden sie eingebaut; 

Farbe der Dieselabgase: 

Beschreibung und Behebung der 

Defekte) 

• Papierseekarte / nautische Literatur 

(Aufgabenstellung: würden Sie 

anhand der an Bord befindlichen 

Seekarte eine Reise durchführen? 

Und falls nein, warum nicht?) 

• Wetterkunde (Aufgabestellung: 

Interpretation der aktuellen 

Wetterlage am Prüfungsort, 

Aufzeigen der Frontverläufe, 

Unterschied zwischen Hoch- und 

Tiefdruckgebieten) 

Am Nachmittag waren wir mit der 

Praxisprüfung durch: Kai Brunzel und ich 

haben bestanden. Alles in allem ist die SSS-

Praxisprüfung sehr komplex, da in den 

Themenbereichen alles verlangt werden 

kann. Zudem gibt es immer wieder 

Freiräume für Interpretationen: so haben die 

Prüfer explizit das seitliche Anlegen mit der 

Yacht nicht gefordert. Denn das wird ja 

bereits bei der SKS-Prüfung erwartet. Was 

haben wir intensiv an Bord der „Aurora“ 

geübt: seitliches Anlegen. Aber egal, 

Schwamm drüber. 

 

Praxisprüfung: Geschafft! 
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Die Royal Clipper, zweitgrößtes Segelschiff der Welt, legt von Lipari ab 

Schwefeldämpfe am Kraterrand der Insel Vulcano 
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11 Äolische Inseln 
Oder Organisation, italienische 

von Arend Betz 

 

Nachdem ich vor knapp 15 Jahren schon 

einmal eine Woche auf Lipari verbrachte, 

kam uns die Idee, an Pfingsten 2018 doch 

einmal auf die Äolen zum Segeln zu gehen. 

Einen Direktflug nach Catania von Zürich 

war schnell gefunden, auch wenn wir später 

dann doch auf dem Hinweg umgebucht 

wurden und deutlich später ankamen. 

Unser Taxifahrer (der zugleich auch der 

Besitzer des Charterbootes war) wartete 

dann auch deutlich genervt nicht da wo alle 

Fahrer warteten, sondern irgendwo auf 

irgendeinem Parkplatz. 

Nach vielen Telefonaten mit der Charter 

Firma Charter Pool aus Haltern am See dann 

freudiges Finden und 2 Stunden Fahrt zur 

Marina Di Portorosa in Furnari. 

Unser Boot, eine BAVARIA 46 Cruiser, sah 

doch etwas älter aus als angegeben, es 

herrschte noch reger Reparatur Betrieb als 

wir es übernehmen wollten, 

Kurze Schiffsübergabe und die Erkenntnis, 

dass der Laden im Hafen zum Bunkern von 

Lebensmitteln eher nicht geeignet ist (und 

aus dem wir dann auch nichts außer Wein, 

Bier, Chips und Wasser holten)  

Dann wurde es herrlich: Laue Sommernacht, 

sizilianische Pizza und Granita in der 

Hafenanlage. 

Am nächsten Morgen anfangs noch wenig 

Wind, der uns viel Zeit zum Baden ließ. Auf 

der Südostseite von Vulcano dann unser 

erster touristischer Höhepunkt:  

 

Eine Wasserhöhle, in die man mit Beiboot 

oder schwimmend hineinkam. 

Ankern war, wie an den meisten Stellen der 

Inselgruppe, nicht möglich, deshalb bei 

aufkommendem Wind freudige Weiterfahrt 

nach Lipari.  

Der Ort Lipari ist die Hauptstadt der Inseln, 

hat noch einiges an Charme, wenn gleich 

durch den Kreuzfahrttourismus die 

Hauptstraße doch sehr touristisch geworden 

ist.  

 

Immerhin gab es hier einen großen, gut 

sortierten Supermarkt in Hafennähe, dem wir 

nun auch einiges abkauften, dazu das erste 

Mal frischen Schwertfisch direkt vom 

Straßenhändler. 

Weiter geht es nördlich um Lipari zu einer 

der wenigen Anker Möglichkeiten. Durch 

den Bimsstein Abbau (der Milchschaum der 

der Lava) weißer Meeresgrund. Die 

elektrische Anker Winsch wollte unseren 
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Anker nicht wieder an Bord holen, also 

musste Hand angelegt werden. Der 

Austausch fand dann trotz anderslautender 

Versprechungen erst am Ende der Woche 

statt, siehe Untertitel! 

 

Umrundung von Salina 

und Einfahrt in die größte Marina der Äolen 

mit ca. 50 Liegeplätzen. 

Sehr nette Insel! Hier bleiben wir 2 Nächte.  

 

Sonnenaufgangs-Wandertour mit 

anschließender Bekanntschaft mit dem 

Inselbäcker und warme Cornetti mit 

Aprikosen-Marmeladen Füllung. 

 

Herrlicher Segeltag (in der Geologie: 

äolisch: durch Windeinwirkung entstanden) 

Nach weiteren Erkundungen auf der Insel 

geht es segelnd weiter an Untiefen vorbei 

nach  

 

Panarea.  

Bojenplatz, mit dem Beiboot zum 

Schnorcheln, dann Rundgang auf der 

herrlichen, komplett autofreien Ferieninsel. 
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Nachts um 2 dann Weiterfahrt zur Stromboli Umrundung bei Nacht, anfangs unter Segeln. 
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Stromboli uns dann durch seine 

regelmäßigen Eruptionen den Kurs gezeigt.  

Sicherlich ein Höhepunkt der Reise. 

Auf der Weiterfahrt nach Vulcano (leider 

unter Motor) dann morgens ein „ hallo 

wach“   nach durchgemachter Nacht. 

Plötzlich Tiefenalarm, der sich dann aber als   

unter unserem Schiff durchtauchende 

Delphingruppe herausstellte. 

 

 

Nach dem Schreck begleiteten uns die 

Delphine freudig fiepend noch eine ganze 

Weile. 

 

Abendessen mit Schwertfisch vom Fischer 

 

In Vulcano herrlicher kleiner Steg mit 

Sanitäranlage, Strand und netten Betreibern.  

 

Besteigung des Vulcans. 

Dann ging es halb segelnd, halb motorend 

zurück in den Heimathafen. 

 Resümee:     Fantastiche, queste isole!  
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12 Photoimpressionen 
 

 

Elli, die vermutlich jüngste Steuerfrau des Vereins, vor Sardinien 
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13 Protokoll der JHV 2018 

von Michael Mittelsdorf 

 

Sinngemäß gekürzte Version - das 

vollständige Protokoll ist im 

Mitgliederbereich der SVPK Webpage 

abgelegt. www.svpk.de  

–> Mitgliederbereich –> Dokumente -> 

Jahreshauptversammlung->2018 Protokoll 

 

Bericht des ersten Vorsitzenden: 

Harald Krebs berichtet über die Ereignisse 

im Verein seit der letzten 

Mitgliederversammlung, stellt die aktuellen 

Mitgliederzahlen vor und dankt allen 

Sponsoren für ihre Spenden 

Der Ortsvorstand Litzelstetten befürwortet 

die Errichtung einer Schutzhütte auf dem 

Vereinsgrundstück. Daher wurde von Klaus 

Marzodko eine Skizze für ein derartiges 

Bauwerk angefertigt und beim Ortschaftsrat 

eingereicht. Der aktuelle Stand zur 

angefragten Genehmigung war zum 

Zeitpunkt der JHV nicht bekannt.  

Auf dem Grundstück wurde zusammen mit 

einem Baumsachverständigen eine 

Grundstücksbegehung durchgeführt. Im 

Ergebnis wurden die Bäume festgestellt, bei 

denen Totholz entfernt werden muss. Ein 

Baum im Uferbereich ist jedoch so stark 

geschädigt, dass er nicht mehr standsicher ist 

und gefällt werden muss. Für diesen Baum 

wird über den Ortschaftsrat angefragt, wie 

weiter zu verfahren ist Bis diese Sache 

geklärt ist, wird der betroffene Uferbereich 

weiträumig für den Personenverkehr 

gesperrt. 

Harald Krebs erläutert die aktuelle 

Beitragssituation bei den genannten 

Mitgliedschaften. Bei den Familienbeiträgen 

wird gegenwärtig nicht einmal der Beitrag 

für die Verbände gedeckt. Ein weiterer 

Umstand sind die Förderrichtlinien des 

Stadtsportverbandes Konstanz, die einen 

Mindestbeitrag von 60 € pro Jahr und 

Mitglied fordert, um in den Genuss von 

Fördergeldern zu kommen. Es wird seitens 

des Vorstandes der Antrag auf Erhöhung der 

genannten Mitgliedsbeiträge auf 60 €/ Jahr 

gestellt, der Antrag wird einstimmig 

angenommen. Der neue Beitrag wird ab 

2019 erhoben. 

Es wird die neue Beitragsordnung für den 

Verein vorgestellt (Erhöhung der Beiträge 

für Beibootlager und Kran für 

Nichtmitglieder). 

Ab Mai wird die neue Datenschutzrichtlinie 

der EU wirksam. Davon ist auch de SVPK 

betroffen. Allen Mitgliedern wird eine 

Erklärung zugeschickt, in der eine 

Zustimmung zur Veröffentlichung von 

Bildmaterial und Namen im Zusammenhang 

mit der Berichterstattung über die 

Vereinsarbeit gegeben wird, diese Erklärung 

wird zukünftig in den Aufnahmeantrag für 

Neumitglieder aufgenommen. 

Der aufgrund der Vergaberichtlinien 

ausgeschriebene Hafenplatz wurde an Bernd 

Gienger vergeben. Es wird dargelegt, wie die 

Kosten für die Neuvergabe von Hafenplätzen 

unter Einbeziehung eines Kaufkraftindexes 

festgelegt wurden. Dieses Verfahren wird 

auch bei zukünftigen Vergaben angewendet 

werden, es ähnelt der Handhabung in den 

anderen Vereinen der ARGE. Aufgrund 

dieser Vergabe und der Gleichbehandlung 

werden zukünftig auch die Umlagen für die 

temporären Hafenplätze angehoben. 

 

Bericht des Schatzmeisters und der 

Kassenprüfer 

Die Kassenprüfung wurde am 16.02.2018 

durchgeführt. Eckehard Hurm stellt die 

Einnahmen-/ Ausgabensituation dar. 

Kassenprüfer Dr. Tobias Nitsch erklärt, dass 

die Prüfung gut vorbereitetet war, die Belege 

und Kontoauszüge geprüft und nicht 

beanstandet wurden. Dr. Tobias Nitsch stellt 

den Antrag den Schatzmeister für das 

Geschäftsjahr 2017 zu entlasten, der 

Schatzmeister wird von der Versammlung 

einstimmig entlastet. 
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Bericht der Jugendleiterin i.V. durch 

Harald Krebs 

Es gab 2017 wieder eine Kooperation Schule 

– Verein  

Es wurde eine Segelfreizeit durchgeführt, 

diese war überbucht, so dass einigen 

Kindern eine Teilnahme nicht gewährt 

werden konnte. Am 26.02.2018 fand die 

Jugendversammlung statt.  

 

Bericht des Takelmeisters 

Zu Beginn der Saison wurde an drei 

Samstagen mit je drei Helfern Unter der 

Leitung von Andreas Oppermann und Peter 

Raible der Tausch von Bojensteinen 

fortgesetzt. Die Steine wurden von der Fa. 

Maier Konstanz gegossen und durch 

Manfred Lamersdorf transportiert, damit 

sind jetzt alle Bojensteine im Bereich des 

Vereinsfeldes ausgetauscht und haben ein 

Mindestgewicht von 400kg. 

Andreas Oppermann zeigte einige Bilder, 

wie die Kette am Bojenstein befestigt ist und 

wie man diese zukünftig relativ einfach 

tauschen kann, außerdem wurden Bilder zur 

Befestigung der Boje an der Kette gezeigt. 

Für das Beibootlager wurde von Peter Raible 

ein Plan erstellt. 

Im Sommer 2017 stürzte vor dem Bojenfeld 

ein Sportflugzeug in den Bodensee. Beim 

Absturz kamen keine außenstehenden 

Personen und Boote zu Schaden. 

Während der letzten Saison gab es einen 

Bootsabgang. Dieses wurde durch den 

Takelmeister und zusätzlichen Helfern aus 

der Uferzone geborgen, Andreas Oppermann 

bittet dringlich, zukünftig die Bojenschäkel 

mit Draht zu sichern, da Kabelbinder zu 

unsicher sind. Er weist nochmals darauf hin, 

dass die Kettenlänge entsprechend dem 

Wasserstand ständig zu kontrollieren und 

ggf. anzupassen ist. 

Das Beiboot „Sternchen“ ist ein Vereinsboot 

und kann durch die Mitglieder z.B. zum 

Ausbringen der Bojen genutzt werden. 

Die Bojen sollten bis zum 30.04.2018 

ausgebracht werden. 

 

 

 

Bericht des Veranstaltungsleiters 

Das Ansegeln wurde mehrmals angesetzt, 

wurde aber wegen schlechter 

Witterungsbedingungen und geringer 

Teilnahmezusagen abgesagt. Das Capitains 

Dinner fand im Restaurant „Die Bleiche“ 

statt und kam bei den Teilnehmern gut an. 

Für 2018 wird die Jahresabschlussfeier 

voraussichtlich im „Volapük“ Litzelstetten 

stattfinden. 

 

Bericht des Pressewartes 

Pressewart Dirk Therkorn berichtet über das 

Logbuch und die weiteren 

Veröffentlichungen über den SVPK im 

vergangenen Jahr. Das Logbuch ist wieder 

recht umfangreich Die Druckkosten des 

Logbuchs betrugen 332 € und liegen deutlich 

unter den Sponsoreneinnahmen, weshalb 

diese Ausgabe des Logbuches wieder einen 

guten Überschuss erwirtschaftet hat. 

Im Logbuch wurden die Infoblätter von 

Peter Raible veröffentlicht, zusätzlich sind 

diese im Mitgliederbereich des SVPK 

einsehbar. 

Es gibt mehrere Beiträge von Angelika 

Eckert zur Jugendarbeit. 

2017 gab es mehrere Veröffentlichungen zu 

Veranstaltungen des SVPK im Ortsblatt 

Litzelstetten und im Südkurier. 

Dirk Therkorn gab einige Infos zur 

Zugriffsstatistik auf der SVPK Webseite. Es 

wurde eine neue Bildergalerie eingeführt. 

Dirk Therkorn teilt mit, dass er nicht mehr 

für den Vorstand kandidiert. 

 

Langjährige Mitglieder wurden geehrt: 

 

Für 10 Jahre Vereinsmitgliedschaft:  

• Tobias Giener 

• Sina Halbherr 

• Berthold von Schimmelmann 

• Paula Stadelhofer de Moraes 
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Für 15 Jahre: 

• Janik Halbherr 

• Angela Holzer 

 

Für 20 Jahre: 

• Dr. Hans Gaiser 

• Gerhard Kunze 

• Michael Mittelsdorf 

• Fiona Zimpfer 

• Daniela Zimpfer 

• Christa Zunker 

 

Für 25 Jahre 

• Katrin Marzodko 

• Anja Marzodko 

 

Sonderantrag für die vorzeitige 

Aufnahme als aktives Mitglied: 

Der Vorstand stellt den Antrag Herrn Prof. 

Dr. Markus Dettenkofer vorzeitig als aktives 

Mitglied aufzunehmen, da er bereit ist, 

zukünftig im Vereinsvorstand mit zu 

arbeiten. Der Kandidat stellt sich vor, der 

Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Neue Mitglieder auf Probe: 

Es gibt 7 neue Anträge auf Mitgliedschaft im 

SVPK.  

Armin Eckmann, Peter Schramm, Karl 

Sturm, Markus Kirchgräber, Gerhard 

Kirchgräber, Klaus Kuhlemann, Frank 

Leitner 

Die Bewerber hatten Gelegenheit sich kurz 

vorzustellen. 

Antrag auf Entlastung des Vorstands 

durch Hermann Botzenhart 

Herrmann Botzenhart schlägt den 

Mitgliedern die Entlastung des 

Gesamtvorstandes vor. Diese erfolgt 

einstimmig durch die Mitglieder. 

 

 

 

Vorstandswahlen 

In diesem Jahr stehen Vorstandswahlen an. 

Harald Krebs, Dirk Therkorn und Kai-Uwe 

Weber stehen zukünftig nicht mehr zur 

Verfügung. 

Die Wahl erfolgt einzeln Wahlleiter ist 

Herrmann Botzenhart 

Jeweils einstimmig bzw. mit einer 

Enthaltung wurden gewählt: 

1. Vorsitzender: Prof. Dr. Markus 

Dettenkofer 

2. Vorsitzender: Peter Raible  

Schatzmeister: Eckehard Hurm 

Schriftführer: Michael Mittelsdorf 

Takelmeister: Andreas Oppermann 

Jugendleiterin: Angelika Eckert 

Pressewart: Mathias Horn 

Regattaleiter: Tobias Oppermann 

Veranstaltungen: Romeo Sestito 

Kassenprüfer: Andreas Kunkel 

Dirk Therkorn erklärt sich bereit, die 

Vereinswebsite weiterhin zu betreuen. 
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